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Telegraphiſche Depeſche
Paris, Sonntag d. 19. Octbr. Der heutige „Moni-

teur“ enthält die Ernennung des Fürſten Latvur d'Au-
vergne zum Botſchafter in NRom, die Talleyrands Pe
rigörd zum Geſandten in Berlin, und die Sartigues
zum Geſandten bei dem Könige von Jtalien. Der „Mo
niteur“ enthält ferner einen Brief des Kaiſers an Thou-
venel, in welchem er ſagt, daß er im Jntereſſe einer Po
litik der Verſöhnung, welcher auch Thouvenel in loyaler
Weiſe gedient, ihn habe erſetzen müſſen. Der Kaiſer fügt
hinzu, Thouvenel beſitze ſeine Achtung, ſein Vertrauen und
er ſei überzeugt, daß er auf die Anhänglichkeit Thonvenel's
rechnen dürfe Die „Patrie“ verſichert, Drouyn de
Dhuys werde in einem Cirkularſchreiben erklären, daß er
zur Verſöhnung der Rechte Jtaliens mit den Jntereſſen des
Papſtthums erneuete Anſtrengungen machen werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Octbr. Se. Maj. der König empfing geſtern

eine aus dem Rieſengebirge hier eingetroffene Deputation, ſowie De
putationen aus der Provinz Preußen und Weſtphalen, welche Ergeben
heits- Adreſſen überreichten.

Das Mitglied des Herrenhauſes, der Obertribunalsrath Fr. Blö
mer, hat „Ein Wort an meine Mitbürger“ erlaſſen, worin er ſeine
Rechtsauffaſſung, zu deren Entwickelung er in der Sonnabendsſitzung
des Herrenhauſes durch den herbeigeführten Schluß der Generaldiskuſ
ſſion nicht hatte gelangen können, auseinandergeſetzt. Wir heben fol
gende Stelle heraus

Das Abgeordnetenhaus hatte den Staatshaushalts Etat für 1862 in dauernden
Ausgaben zu 126 Millionen 966,849 Thlr. in einmaligen zu 6 Millionen 868,377
Thlr. im Ganzen zu 133 Millionen 935,226 Thlr. feſtgeſtellt. Dabei war die
Frage „Sollen an fortdauernden Ausgaben im Etat des Kriegsminiſteriums für die
laufende Verwaltung im Ordinarium 31 Millionen 932,940 Thlr. darunter künftig
166,019 Thlr. wegfallend, bewilligt werden einſtimmig bejaht worden. Nahm das
Herrenhaus dieſen von dem Abgeordnetenhauſe zu nahezu 134 Millionen Thlr. in Aus

genehmigten Staatshaushalts Etat für 1862 im Ganzen an ſo war bis auf den
zunkt der zur Erhaltung der neuen Heeresorganiſation in Anſatz gebrachten diesfäh

rigen Mehrforderung von 5 Millionen 748,001. Thlr. der Staatshaushalt für 1862
durch die beiden Faktoren der Landesvertretung verfaſſungsmäßig geordnet. Was von
dieſen 5,748,001 Thlr. zu dem Zwecke der Heeresorganiſation bereits verwendet war,
blieb verwendet; was dazu noch ferner erforderlich würde beſchafft und bis auf den
letzten Groſchen ſpäter berichtigt worden ſein. Daran zweifelt Niemand. Die neue
Heeresorganiſation ſelbſt wäre thatſächlich nicht geſtört worden die Schöpfung des
Monarchen wäre thatſächlich unangetaſtet geblieben nur die verfaſſungsmäßige Zuſtim
mung des Abgeordnetenhauſes zu den desfallſigen Anſätzen des laufenden Jahres hät
te einſtweilen gemangelt. Das wäre Alles geweſen, und auch dieſer Mangel würde
längſtens bei der verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats für 1863
aufgehört haben. Was aber hat das Herrenhaus jetzt gethan indem es den von dem
Abgeorbnetenhauſe genehmigten Staatshaushalts Etat nicht annahm, ſondern ablehnte
Es hat nicht blos der diesfährigen Mehrforderung jener 5 Millionen 748,001 Thlr.
für die neue Heeresorganiſation,
ſtimmig genehmigten 31 Millionen 932,940 Thlr. für fortdauernde Ausgaben des
Kriegsminiſteriums ſeine Genehmigung verſagt; es hat faſt 127 Millionen dauernder,
faſt 7 Millionen einmaliger, in Summa faſt 134 Millionen Thaler uothwendiger
Staatsausgaben für dieſes Jahr in verfaſſungsmäßiger und wirkſamer Weiſe ſeinerſeits
und ſeinerſelts allein, nicht genehmigt. Denn die Genehmigung des Staatshaushalts
Etats für 1862, wie die Staatsregierung ihn urſprünglich vorlegte, nach Ablehnurrg
deſſelben wie er aus den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen ſtreitet
gegen die Verfaſſung und iſt erfolglos Wenn nach der ausdrücklichen Beſtimmung
des Art. 62 der Verfaſſung „FinanzgeſetzEnkwürfe und Staatshaushalts Etats zuerſt
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt und, nach derſelben ausdrücklichen Beſtimmung,
„„letztere von dem Herrenhauſe im Ganzen angenommen oder abgelehnt werden“, ſo
kann im Herrenhauſe niemals von einem anderen Staatshaushalts Etat die Rede ſein,
als von dem, der dem Abgeordnetenhauſe zur Prüfung und Genehmigung vorgelegen
hat, und der darum ſchließlich blos das Reſultat eben dieſer Prüfung und Genehmi
gung ſelbſt iſt. Nicht das Vorlegen des Staatshaushalts Etats bei dem Abgeordne
kenhauſe, ſondern der Zweck des Vorlegens, die vorherige Prüfung und Genehmigung
des vorgelegten in dieſem Hauſe, hat in dem Art. 62 der Verfaſſung vorgeſehen und

ſondern auch den von dem Abgeördnetenhauſe ein

befohlen ſein ſollen. Wäre es aber auch anders was kann für die verfaſſungsmäßige
Regulirung unſeres Staatshaushalts mit der Genehmigung des von der Staatsregie
rung vorgelegten Staatshaushalts Etats für 1862 nach der Ablehnung der von dem
Abgeordnetenhauſe erfölgten Feſtſtellung dieſes Etats noch gewonnen oder geholfen
ſein Sie mochte die Wehen der Ablehnung erleichtern, dieſe die Ablehnung beglei
tende Genehmigung damit aber hat ſie Alles geleiſtet, deſſen ſie überhaupt fähig
war es ſei denn daß ſie auch ferner noch über das Außerordentliche einer Lage die
durch die Verwerfung des Staatshaushalts Etats für 1862 ſeitens des Herrenhauſes
jetzt zur Thatſache geworden zu täuſchen fähig iſt, und unter dem Schein der Lega
lität die Entbehrung der Legalttät ſelbſt weniger fühlbar machen oder als weniger ge
fahrvoll darſtellen kann.

Hr. Blömer führt hierauf weiter aus wie wir vor dieſer Lage
hätten bewahrt werden können und ſchließt ſein „Zeugniß für die Wahr
heit“ mit folgenden Worten

„„Das Herrenhaus hat den von dem Abgeordnetenhauſe zu nahezu 134 Millionen
nothwendiger Ausgaben bewilligten StaatshaushaltsEtat für 1862 wegen jener andern
5 Millionen Thlr. deren einſtweilige Nichtbewilligung der neuen Heeresorganiſation
einſtweilen keinen Abbruch that und ſich in naher Friſt nothwendig in ihre Bewilli
gung verwandeln mußte, nicht im Ganzen angenommen, ſondern im Ganzen ver
worfen. Gewiß, man hat dadurch die Prärogative des Herrenhauſes zu rn
die Armee zu beſchützen die Krone zu ſtärken geglaubt. Aber, Glauben um Glau
ben, das war nicht der Weg dazu. Der Form nach iſt die ſtaatliche Ordnung jetzt in
Frage geſtellt. Daß ſie es nicht auch der That nach werde ſind wir Alle mit ünſe
rer Treue und Liebe gegen den König mit unſern Pflichten gegen die Wohlfahrt und
die Ehre des Landes ſolidariſch verhaftet. Die Zuverſicht erfülle uns daß der Stern
Preußens dieſe verſchwindenden Wolken bald wieder durchbrechen wird und daß das
Fürſtenhaus und das Volk dem er zu leuchten beſtimmt iſt, in Gerechtigkeit und Bil
dung i m windtich bleibt. Die Eintracht wird geſicherter und geſegneter für uns zu
rückkehren.

Von den in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes nicht an
weſenden Abgeordneten haben ferner nachträglich die Abgg. Siemens
(Schweinitz) Dr. Siemens (Lennep) und v. Benda ihren Beitritt
zu dem einſtimmigen letzten Votum des Hauſes erklärt.

Wie die „Volksztg.“ meldet, hat die Univerſität Bonn, unter
Theilnahme des Rektors, eine Zuſtimmungs- Adreſſe an den Profeſſor
Brandis beſchlöſſen, welcher mit der Minorität des Herrenhauſes ge
gen die Verwerfung des Budgets des Abgeordnetenhauſes ſtimmte.

Der Miniſter a. D. v. d. Heydt ſoll der feudalen Correſpondenz
zufolge Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes eine Art Promemoria über
ſein Verhalten während der letzten Monate vertraulich mitgetheilt haben.

Die ZeitungsConfiscationen dauern hier fort, und zwar erfahren
die verantwortlichen Herausgeber jetzt meiſt die Gründe gar nicht mehr.
Selbſt der Miniſter v. Weſtphalen hatte verfügt, daß bei polizeilichen
Beſchlagnahmen die Stellen bezeichnet werden welche die Polizei zu
der Conſiscation bewogen haben und jetzt ſcheint auch dieſe Rückſicht
wegzufallen

Die geſtrige Morgennummer der „Berl. Börſ.Ztg.“, die geſtrige
„Berl. Reform“ und die geſtrige „Fribüne“ ſind polizeilich konſiszirt
worden. Die beiden erſtgenannten Zeitungen ſind in andern Ausga
ben erſchienen Die am 16. Abends konſiszirte Nummer der Nat.
Ztg.“ iſt wieder freigegeben worden.

Der in Stolpe verſammelte Geſchlechtstag der Familie v. Putt
kamer hat dem Miniſter Präſidenten v. Bismarck vorgeſtern durch
ein Telegramm ſeine Glückwünſche dargebracht; eben ſo der vor Kur
zem in Breslau verſammelte Geſchlechtstag der Gräflich v. Pfeilſchen
Familie.

Das „Juſtizminiſterialblatt““ enthält ein Erkenntniß des königl.
Ober Tribunals vom 10. Sept. 1862, wonach derjenige, welcher im
guten Glauben eine bei einem Dritten mit Beſchlag belegte Sache er
worben hat, die Strafe des 272 des Straſgeſehbuchs verwirkt wenn
er nach erlangter Kenntniß von der Beſchlagnahme die Sache weiter
veräußert.

Die von der Correſpondenz „Stern“ gebrachte Nachricht von einem
Geſammtauftreten der Kabinette von London, Paris und St. Peters
burg gegen Dänemark reducirt ſich, nach einem Kopenhagener Tele
gramm des „H. C.“, auf die Ueberreichung einer Note von Graf John



J

Ruſſell, in welcher die Aufhebung der Geſammtverfaſſung empfohlen
wird. Eine ablehnende Antwort iſt ſchon von Kopenhagen nach London
abgegangen.

Der deutſche Handelstag in München hat am Freitag nach lan
ger bewegter Verhandlung mit 100 gegen 96 Stimmen den Antrag
der Minderheit ſeines ſtändigen Ausſchuſſes zum Beſchluß erhoben
„Jn Erwägung, daß nach den Beſtimmungen des Art. 31 des Han
delsvertrags vom 2. Auguſt d. J. eine Erhöhung einzelner Zollſätze in
dem zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein geltenden Tarif vom 19.
Februar 1853 nach Ablauf des Jahres 1865 zu beſorgen ſteht in
fernerer Erwägung, daß im Tarif A. des Vertrags durch Einführung
der Werthzölle verſchiedene bisher in Frankreich beſtandene Eingangs
zölle erhöht werden in Erwägung aber, daß ſelbſt dieſe vorzugsweiſe
hervorzuhebenden Uebelſtände gegen den Vortheik nicht ins Gewicht fal
len, welcher durch die mittels des Handelsvertrags verwirklichte Reform
des vereinsländiſchen Tarifs und gleichzeitig erzielte Erweiterung des
dieſſeitigen Abſatzgebietes für Handel und Induſtrie unſeres Vaterlan
des geſichert iſt erklärt der deutſche Handelstag: 1) es iſt höchſt
wünſchenswerth, die oben angedeuteten Nachtheile durch Verhandlun
gen der vertragſchließenden Regierungen zu beſeitigen 2) das ſchleunige
Zuſtandekommen des Handelsvertrags aber darf nicht in Frage geſtellt
werden Damit hat die politiſche Vernunft geſiegt und der Handels
vertrag ſich den immer zahlreicher werdenden Stimmen angeſchloſſen,
welche allen tendenziöſen Verdunkelungen und Separatintereſſen gegen
über das klare Gebot der Lage ausſprechen. In der Sitzung vom
18. Octhr. hat der Handelstag den Antrag des Ausſchuſſes, bezüglich
der Zolleinigung mit Oeſterreich, mit 138 gegen 57 angenommen den
desfallſigen Antrag öſterreichiſcher Abgeordneten dagegen mit 117 gegen
80 Stimmen abgelehnt. Der Antrag des Ausſchuſſes in Bezug auf
Erhaltung der beſtehenden Organiſation des Zollvereins wurde mit 132
gegen 37 Stimmen angenommen. Als Ort der nächſten Verſammlung
des Handelstages iſt Braunſchweig gewählt worden. Zu Mitglie
dern des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages wurden ge
wählt Haenle, Wertheim, Stahlberg Hanſemann Soetber, Spbel,
Weigel, Beckerath, Meyer, Behrend (Danzig), Jordan, Liebermann,
Weſenfeld, Moll, Meyerhofer. Von dieſen haben Haenle, Hanſe
mann Wertheim, Meyerhofer die auf ſie gefallene Wahl abgelehnt,
da ſie mit dem Beſchluſſe in Betreff des Handelsvertrages nicht über
einſtimmten und deshalb zur Ausführung dieſes Beſchluſſes nicht mit
wirken zu können glaubten. Jn Folge hiervon wurden noch Sattler,
Scherbins, Klaſſen Kapellmann und Müller zu Ausſchußmitgliedern
ewählt.8 Breslau d. 16. October. Nachdem am 13. d. M. eine De

putation des hieſigen reactionären Königs und Verfaſſungstreuen
Vereins vom Könige empfangen war und demſelben eine Adreſſe
überreicht hatte brachten der Staatsanzeiger die Sternzeitung“
und nach ihnen die Breslauer Blätter die Nachricht, daß der Kö
nig eine Deputation der Stadt Breslau und des Breslauer Wahl
kreiſes empfangen habe, die Sr. Majeſtät ihre Unzufriedenheit mit der
Haltung des Abgeordnetenhauſes ausgedrückt habe. Um der Verbrei
tung dieſer unrichtigen Nachricht entgegen zu treten wurde in der
heutigen Sitzung der Stadtverordneten ein von mehr als 15 Mitglie
dern der Verſammlung unterſchriebener Dringlichkeitsantrag einge
bracht, welcher lautet: Die Verſammlung wolle beſchließen zu erklä
ren daß eine Deputation von der Stadt Breslau nicht abgeſendet
worden ſei. Die Oringlichkeit wurde von der Verſammlung nach
kurzer Debatte anerkannt. Jn der Sache ſelbſt wurde von dem Vor
ſitzenden vorgeſchlagen die Aufnahme einer Entgegnung zur Berichti
gung der irrigen Meldungen von der „Sternztg.“ und dem „„Staats
Anzeiger““ gemäß F. 26 des Preßgeſetzes zu beanſpruchen. Nach einer
ſehr lebhaften Debatte verband der Beſchluß der Verſammlung beide
Anträge indem ſie einmal erklärte, daß von der Stadt Breslau eine
Deputation nicht abgeſendet worden ſei und zweitens beſchloß den
Magiſtrat zu erſuchen, ſchleunigſt für die Berichtigung der irrigen An
zeigen Sorge zu tragen. Jn der „Breslauer“ und „Schleſ. Ztg.“
veröffentlicht der „Königs und verfaſſungstreue Verein“ die Antwort,
welche der König auf die von der Deputation deſſelben überreichte

Adreſſe ertheilt hat. Dieſelbe lautetEs ſei in der Adreſſe gänz richtig der Geſichtspunkt hervorgehoben, daß in Preu
en die Gewalten des Staates gegenſeitig ſich ergänzen müßten 5 dies ſei die Voraus

ſetzung geweſen, unter welcher Sein Hochſeliger Bruder die Verfaſſung verliehen habe
Und in dieſer Zuverſicht habe Er ſelbſt die Regierung übernommen. Leider ſehe Er
in dieſen Seinen Erwartungen ſich für jetzt getäuſcht, indem trotz Steuererlaß und
andern entgegenkommenden Maßregeln ein Factor der Geſetzgebung in Schroffheit ver
harre, wodurch eine Kriſis von ſchwerer Bedeutung hereingebrochen ſei. Anſtatt den
Werth der von Jhm getroffenen Heeresorganiſation nach allen Seiten richtig zu wür
digen, habe man in Reden über Verfaſſungsfragen ſich ergangen aber die eigentlichen
Tendenzen welche auf dieſe Weiſe leicht hätten verborgen bleiben können, ſeien jetzt
in Frankfurt und an andern Orten durch Preußiſche Organe klar zu Tage getreten,
und dies ſei ein Glück für die Staatsregierung. Denn nun gelte es gegenüber ſol
chen. Tendenzen wit Feſtigkeit aufzutreten und Er werde daher bei ſeiner Heeresorga
niſation unerſchütterlich verharren. Er hoffe zu Gott, daß die öffentliche Anerkennung
ich Jhm zuwenden und man ſich überzeugen werde, wie nur und allein das Wohl

des Landes dabei Jhm am Herzen liege. Die Schwere des Moments wo eine Lücke
der Verfaſſung hervortrete, werde auch von Jhm nicht verkannt ergänzende Geſetze
ſeien indeſſen nicht ſo leicht hergeſtellt, daher ſei es nach Seiner Ueberzeugung der
König kraft des von Gott ihm verliehenen Rechts, welcher einzutreten und für das
Beſte des Landes zu ſorgen habe. Und dies werde Er thun.

uſterburg, d. 15. Setbr. Die „Oſtpreuß. Ztg.“ ſchreibtDa hreugiſee Dribunal hat auf hre des Heiiter Oberkom
Mandos den Beſchluß des Jnſterburger Kreisgerichts, wonach der Re
dakteur Otto Hagen ſeiner Zwangshaft entlaſſen worden iſt, aufge
hoben und angeordnet, daß Hagen ſofort wieder ein zuziehen
fei.“ Für O. Hagen ſind von der „Leſegeſellſchaft““ in Berlin noch
250 Thlr. eingeſandt, ſo daß ſich alſo die Geſammtſumme der einge
(ufenen Beiträge auf 3982 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. beläuft.

Kaſſel d. 15. October. Mehrere Blätter laſſen ſich von hier
ſchreiben Die Ständeverſammlung iſt, wie wir bereits mitgetheilt ha
ben, auf den 27. d. M. einberufen worden nachdem noch vor weni
gen Tagen es das Anſehen hatte, als ob man noch weit hinaus die
ſen Zeitpunkt verſchieben würde. Ob dieſe anderweitige Entſchließung
dadurch herbeigeführt wurde, daß die Preußiſche Regierung eine Auf
forderung hat hierher gelangen laſſen, die zugeſicherte Wiederherſtellung
der Verfaſſung zu beſchleunigen und die Ständeverſammlung einzube
rufen um dieſes zu bewerkſtelligen, vermögen wir freilich nicht anzu
geben. Dieſe Mittheilung wird allerdings nach den jüngſten Vorgän
gen in Preußen manchem fabelhaft klingen, allein ſie iſt uns aus gu
ter Quelle geworden an deren Glaubwürdigkeit wir auch nicht einen
Augenblick zweifeln Hr. v. BismarckSchönhauſen ſcheint es mit den
Formalitäten nicht ſo genau zu nehmen, um eine Note ſolches Jnhalts
einer Regierung zugehen zu laſſen, mit welcher man die diplomatiſchen
Beziehungen abgebrochen hat. Da dieſes Schriftſtück am 9. d. Mts.
hier angekommen iſt, ſo kann es recht gut als Hebel zu dem Aus
ſchreiben des Miniſteriums des Jnnern, wodurch die Ständeverſamm
lung einberufen wird, gedient haben. (M. 3.)Koburg, d. 17, Octbr. Heute Nachmittag 3 Uhr hat die Kö
nigin Victoria ihre Rückreiſe über Brüſſel nach England angetreten.

Wien, d. 18. Octbr. (Tel. Dep.) In der heutigen Unterhaus
Sitzung brachte der Finanzminiſter Plener eine neue Vorlage einer drei
jährigen Erhöhung der direkten Steuern baſirt auf die früher zurück
gezogene Vorlage. Der Miniſter ſchildert die Finanzlage. Das Deficit
für 1862 wird 25 Millionen weniger betragen als präliminirt wurde,
und das Jahr 1863 wird mit 22 Millionen Caſſa-Baarſchaft angetre
ten werden, daher iſt keine weitere Herbeiſchaffung von Geld zur Deckung
des Deficits nothwendig, wenn die Steuererhöhung und die BankActe

angenommen werden.
Jtalien.

Der Perſonenwechſel im franzöſiſchen Miniſterium der auswärti
gen Angelegenheiten hat in Turin große Senſation gemacht. Die Preſſe
erblickt darin ein der italieniſchen Sache ſehr ungünſtiges Ereigniß.
Die officiöſe „Oiscuſſione“ ſagt zwar es ſei damit keine rückläufige
Wendung, ſondern nur ein Stillſtand der Frage eingetreten nichts
deſto weniger aber fordert ſie das Land auf in dem Streben nach Na
lidnal Einheit künftighin mehr auf die eigene Kraäft, als auf fremde
Hülfe zu bauen. Daß Rattazzi ſeine Entlaſſung gefordert habe, wird
von demſelben Blatte beſtimmt geleugnet, weil gar kein Grund dazu
vorhanden ſei denn Thouvenel's Rücktritt als Grund angeben wollen,
wäre nicht blos ein Zeichen der Schwäche, ſondern auch eine Unſchick
lichkeit gegen Parlament und Krone.

Mit Garibaldi ſteht es doch recht ſchlecht, er wird täglich kraft
loſer. Nach einem ärztlichen Gütachten, welches die „Gazette des Ho
pitaux“ veröffentlichen wird, iſt der Zuſtand des Kranken weit bedenk
licher, als man es zu glauben ſcheint die Fußgeſchwulſt rührt nicht
von Rheumatismus her ſondern von dem Eindringen des Eiters, die
Gelenkſchmerzen ſind ebenfalls keine rheumatiſchen, ſondern rühren da

von her, daß der Eiter ſich nach Jnnen zu drängen begonnen hat, wes
halb es dringend nothwendig iſt, eine zweite Oeffnung zu ſchaffen, da
mit der Eiter einen normalen Ausgang finde. Eine turiner Depeſche
vom 15. d. ſagt, Garibaldi's Befinden errege neue Beſorgniſſe es ſei
die „Gicht“ hinzugetreten und verſchlimmere die Wunde, „trotz der ſpar
ſameren Abſonderung des Eiters“.

Am 12. d. Mts. hat die Regierung dem General Garibaldi und
ſeinem Sohne Menotti ihre bei Aspromonte weggenommenen Degen

zurückgeben laſſen.
Garibaldi hat vor drei Tagen Befehl ertheilt, ſofort die Summe

von 2500 Fr. nach der Feſtung Bard zu ſenden um die dringendſten
Bedürfniſſe der in Freiheit geſetzten Garibaldianer zu beſtreiten. „Wenn
die Kaſſe nicht ſo viel enthält ſagte er, „ſo machet ein Anlehen
in meinem Namen Die Direction der „Unita Jtaliang beeilte
ſich, dem Bevollmächtigten des Generals die vorhandenen 2143 Fr.
auszuzahlen. Die fehlenden 357 Fr. wurden von einem Unbekannten

darauf gelegt.
Frankreich.

Paris, d. 18. Octbr. Es ſcheint in der That, daß, wie unſer
Brüſſeler Correſpondent geſtern andeutete, die klerikale Partei bei dem
Tauſch im Miniſterium des Auswärtigen nicht viel gewonnen hat und
der Kaiſer durchaus nicht Willens iſt, ins Lager der „France“ über
zugehen. Es wird nun wohl in Rom noch einmal der Verſuch ge
macht werden, ob auf die VerſöhnungsVorſchläge nicht eine andere Ant
wort zu erreichen iſt, als das harte Non possumus. So wäre denn
eigentlich Thouvenel nur abgetreten weil der römiſche Hof ihn nicht
leiden mag. Ob der mehr und ſehr beliebte Drouyn de Lhuys mit
dem Verſöhnungs Programm des Kaiſers in Rom mehr erreichen wird,
muß man abwarten. Nachrichten aus Vera: Cruz zufolge richtet das
gelbe Fieber immer noch Verheerungen unter dem franzöſiſchen Expe
ditions-Corps und der Flottenmannſchaft an. So erfährt man daß
der Commandant des Forfait gerade in dem Augenblicke von dem gel
ben Fieber weggerafft wurde, als er ſich anſchickte, General Forey von
der Jnſel Martinique abzuholen.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 14. Octbr. Der 29. Septbr. (11. Oct.

wird für das ruſſiſche Reich ein denkwürdiger Tag bleiben. Noch iſt
es kaum möglich, den ungeheuern Wuſt von Dokumenten, welche von
dieſem Tage datiren, zu durchleſen und all' die Folgen zu begreifen,
welche ſich an deren Veröffentlichung knüpfen. Mit dem Jnslebentre
ten der neuen Geſetze iſt Rußland allerdings kein parlamentariſcher
Staat im modernen Sinne des Wortes geworden aber es hat aufge



hört, geſetzlich ein Willkürſtaat zu ſein.
fahren ſich Autokrat aller Reuſſen zu nennen
größten Theil der Rechte oder richtiger
ſich bisher an dieſen Titel knüpften-
meindevertretungen, Geſchwornengerichte,

fentlichkeit, Trennung der Verwaltung von
der Exekutivbehörde, ſelbſtſtändige und ſich ſelbſt
mern, wenn das nicht für Rußland Dinge
kühnſten Erwartungen genügen mü
genheit dieſes Reiches, wir meinen
geſſen, dann müßte man vergeſſen
Kindheit der Entwicklung iſt.

Petersburg, d. 18. Octbr.
Kaiſers ſollen den Militärgericht
ger beigegeben werden. Ein
Wilna hebt den Belagerungszu
Wilna auf das Tragen von W
verbrechen unterſtehen auch

China.
Aus Shanghai

zurückgeſchlagen worden ſeien.
iſt ein Aufſtand ausgebrochen.
gen in den nördlichen Provinzen an.
Folge deſſen die Geſchäfte ſuspendirt.

Amerika.
NewHorker Berichte vom 8. d. M. melden, daß 40,000 Konfö-

derirte unter den Generalen Price und van
unter General Roſenkranz bei Korinth am Miſſiſſippi angegriffen

Nach dem Berichte des
General Roſenkranz vom 5. d. ſind die Konföderirten nach einem

Die letzten offiziellen unio
daß der Feind gänzlich in die Flucht ge

Rückzuge über Fredericksburg gegen Rich-

haben. Die Schlacht dauerte zwei Tage.

großen Blutbade zurückgeworfen worden.
niſtiſchen Berichte beſtätigen,
ſchlagen ſei, ſich in vollem
mond befinde und Frankfort geräumt habe.
des Senats der Südſtaaten iſt eine Reſolution
kraft welcher nach dem

clamation zur Zwangsärbeit
Der „D. Allg. Ztg.“

dem Präſidenten Lincoln
mando niedergelegt habe.
und Talent unter ihm ſtehenden Mitgenerale gelungen,
zu beſeitigen.

Der Kaiſer mag fort

der Gewalten verzichtet, die
Provinzial Kreis und Ge
mündliche Prozedur und DOef

der Juſtiz und dieſer von
regelnde Advokatenkam
ſind, welche ſelbſt den

ſſen, dann müßte man die Vergan
die Vergangenheit von geſtern ver

wie ſehr Alles noch hier in der

Tel. Oep.) Auf Befehl des
en öffentliche Ankläger und Vertheidi
Decret des General Gouverneurs von
ſtand für die Stadt und den Diſtrikt ehrendſten Beweiſe der Liebe und Theilnahme

Glückwünſche als durch zahlreiche Feſtgeſchenke, von nah und fern dar
Außer einem ſchönen Lehnſtuhl, welcher ihm von ſei

nen Gemeinden verehrt worden, hatte u. a. ein Lehrerfreund in Cön
nern dem Gefeierten einen ſilbernen Becher überſandt.

anſtalteten kirchlichen Feier wurde dem Jubilar das ihm allerhöchſt ver
liehene Allgemeine Ehrenzeichen nebſt einem Glückwunſchſchreiben der
Königl. Regierung zu Merſeburg durch den Ephorus überreicht.
heiteres Mahl beſchloß die ſchöne Feier.

Quedlinburg d. 15. October.
in dem benachbarten Ballenſtedt ein be
ein Beiſpiel von den vielen wie gefährlich

heutigen Damenwelt iſt. rim oberen Stockwerke beſchäftigt, die Toilette abzulegen, da kam einer
der weiten Aermel dem Lichte zu nahe
Oberkörper in lichten Flammen.

Schnell eilte man
Aber Hals und Arme waren entſetzlich verbrannt,
im Haar war ringsum verkohlt.

unglückten ſind und wie dieſelbe

affen bleibt aber verboten und Staats
ferner den Kriegsgerichten.

wird vom 4. Septbr. gemeldet, daß die Jnſur
genten dieſe Stadt lebhaft angegriffen haben aber mit großem Verluſte

Unter den Mahomedanern zu Sheuſi
Die Cholera richtet große Verwüſtun-

An mehreren Orten ſind in

Januar alle gefangenen unioniſtiſchen Offiziere
bis zur Beendigung des Krieges oder bis zur Zurückziehung der Pro

verwendet werden ſollen.
wird geſchrieben, daß General Franz Sigel

ſeine Reſignation eingereicht und ſein Com
Es iſt alſo den Jntriguen ſeiner, an Wiſſen

er ſelbſt hat auf den

auch

gebracht wurden.

Dorn die Unioniſten

rief um Hülfe.

man leicht ermeſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
S Mühlhauſen, d. 18. Octbr.

Deputirter zum Abgeordnetenhauſe Stadtrath Lud ewig hierher zu
rückkehrte, wurde er von einer zahlreichen ſeiner harrenden Volksmenge

mit freudigem Zurufe begrüßt. Fabrikant Werner dankte ihm in kur
zen kräftigen Worten für die in Berlin bewieſene Haltung, worauf
der Abgeordnete herzlich erwiderte und mit einem Hoch auf Mühlhau
ſens verfaſſungstreue Einwohnerſchaft ſchloß.
ihm, als auch dem HerrenhausDeputirten, Bürgermeiſter Dr. Engel
hart, die Liedertafel ein Ständchen dar, bei denen wiederum ein über
aus zahlreiches Publikum ſich einfand.

Aehnliche Kundgebungen theils erfolgt, theils vorbereitet,
aus anderen Orten der Provinz berichtet.

Am 15. d. Mts! beging der Cantor Meyer in Mitteledlau
(Ephorie Cönnery) ſein

Als vorgeſtern Abend unſer

Später brachte ſowohl

werden

50jähriges Amtsjubiläum, wozu demſelben die
ſowohl durch herzliche

Bei der ver

Ein

Jn voriger Woche hat ſich
bedauerlicher Unfall ereignet,

die Ballkleidung unſerer
Eine junge Dame kam vom Balle und war

und im Nu ſtand der ganze
Die Entſetzte öffnete die Thür und

herbei und erdrückte die Gluth.
ſelbſt der Ballkranz

Wie groß die Schmerzen der Ver
für immer entſtellt ſein wird, kann

Jn der Commiſſton
angenommen worden,

im untern Saale des
abgehalten werden,

ihn freiwillig

Peſtalozzi Verein.
Zur Gründung des PeſtalozziZweigvereins für Halle

ſoll morgen, Dienstag den 21. Oetober Abends 8 Uhr,
Gaſthofs zum Kronprinzen eine Conferenz

wozu wir alle Freunde der Peſtalozzi Sache,
insbeſondere die verehrl. Mitglieder der Halleſchen Peſtalozzi Vereine

hierdurch ganz ergebenſt einladen.
Haälle, am 20. October 1862.

R. Tittel. W. Müller.

Bekanntmachungen.
Proclams.Es werden alle unbekannten Erben und Erb

nehmer1) des hier am 16. Novbr. 1859 verſtorbenen
Schneidermeiſters Jſidor Heymann oder
Heimann, Nachlaß 21

2) des hier am 21./22. Febr. 1858 verſtorbe
nen ehemaligen Oekonomen Chriſtian Gil
le, Nachlaß 27 28 4 und meh
rere unſichere Forderungen

3) des in Leipzig am 2. Mai 1861 verſtorbe
nen unehelichen Friedrich Bernhard Dö
nitz, Nachlaß ca. 14,000

4) des am 11. Juni 1861 hier verſtorbenen
Hausmanns Friedrich Wilhelm Anna-
verg, Nachlaß ea. 305 A 3

dem aufen 11. März 1863 Vormitt. II Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Voſſe an hie
ſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11, anberaum
ten Termine zur Anmeldung ihrer vermeintlichen
Erbanſprüche hierdurch unter der Verwarnung
vorgeladen, daß, wenn ſie dieſelben weder vor,
noch in dem obigen Termine mündlich oder
ſchriftlich anmelden und nachweiſen, ſie ihres
Rechtes an den gedachten Nachlaßmaſſen für
verluſtig erklärt und ſolche als herrenloſes Gut
dem Königl. Fiskus zugeſprochen werden.

alle a/S. am 25. April 1862.König Kreisgericht. I. Abtheilung.

Roßmartt Anzeige!
Es wird hiermit zur Kenntniß des handel-

treibenden Publikums gebracht daß
Donnerstag den 28. Oetober er.

hierſelbſt Roß und Viehmarkt ſtattfindet.
Halle, den 14. October 1862.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Räumung der Dünger und Aſchengrube
des Rathhauſes, des Polizei Verwaltungsgebäu
des und im Anbau des rothen Thurmes, ſowie

Kehrbezirken der Stadt ſoll für das Jahr 1863
im Wege der Licitation dem Meiſtbietenden über
laſſen werden. Hierzu iſt ein Termin auf

den 27. October e. Vormitt. 11 Uhr
in der großen Rathsſtube anberaumt und ſind
die Bedingungen vorher in unſerer Canzlei ein
zuſehen.

Halle, den 16. October 1862.
Der Magiſtrat.

Lieitationstermin über Erdarbeiten.
Jn den SeparationsSachen von Aſchers

leben ſollen ſchon jetzt mehrere Wege und
Graben Arbeiten in Angriff genommen werden
und ſteht dazu Licitations Termin auf

Mittwoch den 29. Oetober e.,
Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe „zum goldenen Löwen
zu Äſchersleben

an, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch einge
laden werden mit dem Bemerken, daß nur zu
dieſen Arbeiten ſowohl, als auch zur Stellung
genügender Caution Befähigte, worüber vorher
Nachweis zu führen iſt, zur Abgabe von Ge
boten zugelaſſen werden und daß die Bedin
gungen Anſchläge und Nivellements Tabellen
vom 27. d. Mis. ab ſchon vorher im rathshäus
lichen Seſſionszimmer eingeſehen werden können.

Aſchersleben, den 17. October 1862.
Die Separations- Bau Commiſſion.

Holz Auction.
Sonnabend als den 25. d. M. Mittags 1 Uhr

ſoll bei Trebitz a/G. eine Quantität Nutz
und Brennholz als Ellern, Rüſtern, Eſchen,
Pappeln und Weiden meiſtbietend verkauft und
die Bedingungen vor dem Termine bekannt ge
macht werden.

Trebitz a. d. Götſche.Peter S Sickert.

die Abfuhre des Kehrichts von den öffentlichen

21,000

Depoſital Rendanten Hille zu Eisleben.
gegen ländliche Sicherheit auszuleihen durch den

te verm Auf gr. 8. geh. 1858. Preis 22

Bekanntmachung.
Das Amt des Bürgermeiſters hieſiger Stadt

ſoll mit dem 1. Januar k. J. neu beſetzt wer
den. Geeignete Bewerber mögen ſich bis zum
15. Novbr. er. bei Unterzeichnetem melden.

Wir veröffentlichen dies mit dem Bemerken,
daß das mit der Stelle verbundene Gehalt ex-
elusive mehrerer Nebeneinkünfte, auf 600
jährlich feſtgeſtellt iſt. Bewerbungen nach dem
15. Novbr. eingehend werden nicht berückſichtigt.

Bitterfeld den 11. Octbr. 1862.
Die Stadtverordneten.

J. l.
Wilh. Schmidt.

Ein Grundſtück in guter Lage, mit
Wohnhaus, großem Stallgebäude u. 2 M. Mor
gen Garten, paſſend zur Torffabrik Viehhal
kerei und jeber Geſchäſts u Fabrik Anlage, hat
für einen ſoliden Preis zu verkaufen

J. G. Fiebler, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Jm Verlage von F. A. Eupel in Son
dershauſen iſt erſchienen u. in Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg.

zu haben
Studien und Erfahrungen

im Hereiche der Pferdekunde
wie der

geſammten Thierheilkunde.
Eine Sammlung

von Beobachtungen über Züchtung und Erzie
hung des Pſerdes, das Weſen der Erbfehler,
d. Mechanik des Ganges, Belehrung über

Geburtshülfe und Jugendkrankheiten,
wie überhauptüber die Krankheiten der Pferde, Ninder,

Schafe, Schweine u. Hunde
dun

im Ganzen oder getheilt ſind deren hombopathiſche Behandlung.
Von Th. Träger Königl. Oberroßarzt,



Hierdurch erlaube mir die ergebene

ein zweites Lager meines
Oigarren- O Tabacks- Geschäfts

en gros en detaülnach der Nanniſchen Straße Nr. 2 is à vis der „goldenen NRoſe“,
verlegte.

Indem für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke, bitte daſſelbe auch auf mein neues

F. rn Hötel garni Markt Nr. 10).Unternehmen zu übertragen.

Anzeige zu machen daß am heutigen Tage

Ausverkauf.Noch vor Schluß der Saison beabſichtige ich den Neſt meines Lagers
zu räumen.

Außer billigen Tapeten mache ich
nerer Rouleaux aufmerkſam.

Kleinſchmieden Nr. 1, Iſtes Stock.

beſonders auf eine große Auswahl fei

C. F. Arm
BandePutz- und Modewaaren-Handlung,

103. Leipzigerſtraße im
iſt mit Novütäten für die Herbſt und Winter Saiſon reichhaltigſt aſſortirt und hält ſich
unter Zuſicherung reeller Bedienung angelegentli

„Goldenen Löwen“ 108.
chſt empfohlen.

Moderniſirungen von Hüten, Häubchen und Coiſfuren werden prompt be

ſorgt. F. Randel.u Die erſten Nügenwalder Gänſebrüſte
erhielt Julius Ritftert.

erhalte ſoeben

10. Markt 10 (Notel
empfiehlt ſein Lager Leinenwaaren eigene
breite Leinwand, rein
Handtücher Tafelgedecke;
Ueberzügsleinen u. ſ. w.

Sämmtliche Waaren werden in beſtmöglichſter Qualität aus den haltbarſten Garnen
M gefer

v S
tigt und offerire ich ſelbige

e

in Anbetracht
e r

in Stud. (laut Zeugn. belähigter
wünscht Privat-Unterr. zu erth.
bei

Philolog)
Näheres gek.

Ein Revierförſter u. ein Mühlenwerk-
führer können dauernde u. ſehr einträgliche
Anſtellungen erhalten.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Einen ordentlichen Barbiergehülfen ſucht zum
ſofortigen Antritt Carl Baumann

in Polleben.
Geſuch. Eine geübte Putzmacherin kann

ſogleich oder vom 1. November an in Condition
treten bei Thereſe Voigt in Cölleda

Näheres auf frankirte Anfragen.

Eine DampfMahl und Schneide
Mühle mit ſechs Gängen und einer Turbine,
am ſchiffbaren Fluß u. Chauſſee nahe bei Ber

in Keiegen, faſt neu, ſoll verkauft werden.
Das Nähere beim Beſitzer C. Henning zu
Tegel oder in Berlin bei Es Wagener,
Landsberger Str. 10.
nennenSthck Lämmer und 20 bis 30 Stück
Schaafe ſind zu verkaufen auf dem Rittergute
Cvreyp au bei Merſeburg.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furt. ſollen Montag den 27. Octbr. a. e. früh
9 Uhr 160 fette Hammel in Abtheilungen von
5 Stück auctionsweiſe verkauft werden

Zwei Wohnungen von 90 130
zu vermiethen und auf Verlangen ſofort zu be
ziehen Geiſtſtraße Nr. 45.

Mälsbergs, vom Miniſterium der Me
dic Angel. approbirte Wannin-Balsamn-
Keile ſtets friſch bei

F. Laage Co. Herrenſtr. 11.

ſind

Große friſche holſteiner Auſtern

Leinen, Creas, Shirting, Piqué und graues Leinen
Tiſch und Bettdecken, Bettdrell, Bettbarchent, Federleinen

en

i tet
Garni „zur Börſe“),
n Fabrikates s a r s und 12

Taſchentücher,

ihrer Güte zu den billigſten Preiſen.

An e

m
W

Dienstag d. 21. d. M. Fortſetzung der
Darſtellungen im Hötel zur Eiſenbahn:

1) Die Sonne, die Planeten, der
Mond. (Größe, phyſiſche Beſchaffenheit. Te
leskop. Anſichten).

2) Das Vorm. romanuimn, Oa-
pütol und die Grabmale Roms. (Das
Porum in einem 80 Fuß langen Cyclöorama, die
Tempelreſte, Triumphbögen und Säulen auf

e

Billard Verkauf.
Ein noch ganz gutes Billard mit Zubehör

ſteht wegen Mangel an Raum zum ſofortigen
Verkauf bei Hebeſtreit vor dem Wenzelsthore
zu Naumburg a/S.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
Rathhausgaſſe 13.

Friſche Auſtern,
Friſche Trüffeln

rot V. Krarmim.
Weintraube.

Heute Dienstag den 21. October
III. Abonnements-(oncert.

Mit zur Aufführung kommt
Für Jeden Etwas Potpourri

Anfang 3 Uhr. E. John.
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter mit dem

Kaufmann Herrn C. F. Grempler aus
Eisleben beehren ſich allen lieben Verwand
ten und Freunden hierdürch ergebenſt anzuzeigen.

Delitzſch, den 16. October 1862.
J. A. Freywald und Frau

Berliner Börſe vom 18. October. Die Börſe ver
lief zum größten Theile matt und unentſchieden, wurde
aber zum Schluß wieder feſter das Geſchäft blieb im
Ganzen gering, und war nur in Weſtbahn und Nordbahn
von Ausdebnung; Fonds blieben ſtill Wechſel matt

Marktberichte.
Magdeburg den 18. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 Gerſte 37..per Scheffel 84 per Scheffel 70 b
Roggen Hafer tKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

16

Nordhauſen den 18. October.

Weizen 2 17 bRoggen 2 7 h 2 15Gerſte 42 22Hafer 20 27Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 17. Detober. (Nach Wisveln.)
Weizen der Scheffel à 85 Pfd. nach Be iz r ffe n Faffenheit, von
Roggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit von

I bis 2 12 iGerſte: der Scheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit von

bis T. 22
Hafer der Scheffel a 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von

I h bisMohnöl à Etnr. 18
Raff. Rüböl à Etnr. 16
Rüböl à Ctnr. 15
Leinöl à Ctur. 16

Leipzig den 18. October. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco
auf der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, des Getreides und der HOelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 15 Eimer 22, Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots- Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit „„Bf. Briefe, bz. be
zahlt und „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 52/
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 68 72 B. u. bz.).

Roggen, 158 Pfd. loco: nach Qual. 4
Bf., A. bz. feine Waare A. Gd. (nach
Qual. 51 52 Bf. 51 52 bz. feineWaare 51 Gd. vr. October 51 bz. u. Gd. pr.
October November 50 B. 5 pr. November, Decem
ber 50. Bf. pr. April Mai 48 Gd.)) Gerſte,

f. nach Qual.
bz. 39 Gd. (30 Bf. „ach Qual. 37—39 bz.

Hafer, 98 Pfd.
e S bz., 15 d. nach Qual. 22 23 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 20. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 18. October Abends Fuß 7 Zoll,
am 19. October Morgens Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. October Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll Unter 0,

Gustav Wiesert.
Maler, Lackirer und Firmaſchreiber.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. October Mittags 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Z. r



Beilgge zu .14. 246 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 21. October 1862.

Vermiſchtes.
Jn ihrem Leitartikel vom Freitag, „„die Preßprozeſſe be

titelt, erzählt die „Berl. Reform“ als Beiſpiel, wie engliſche Rich
ter die Preßfreiheit ſchützen, Folgendes „Die Times wurde i. J.
1841 in Anklageſtand verſetzt, weil ſie eine Verſchwörung von engli
ſchen und franzöſiſchen Banquiers aufgedeckt hatte welche ein großes
Schwindelgeſchaft von Millionen bezweckte und Hunderte von Ge-
ſchäftsleuten unglücklich gemacht haben würde. Der Betrug wurde
dadurch verhindert, einer der betheiligten Schwindler fühlte ſich jedoch
veranlaßt, als Kläger gegen die „Times“ aufzutreten. Die Beleidi
gung war nicht wegzulaäugnen, die Geſchworenen mußten Schuldig
ſprechen. Was thaten aber darauf die Richter Sie verurtheilten die
„Times zu einem Halfpenny (d. i. Sgr.) Strafe. Die Kauf
keute der Eity hatten eine große Summe von gegen 3000 Pfd. Sterl.
als Erſatz der Prozeskoſten für den Beſitzer der „Times“, Mr. Wal
ter, zuſammengebracht, er nahm ihn jedoch nicht an, ſondern verwen
dete ihn zur Stiftung eines Stipendiums für Studirende. Zum Ge
dächtniß dieſes ſchönen Entſchluſſes wurde darauf der „Times““ eine
Votiotafel von der Londoner Kaufmannſchaft gewidmet, welche in dem
Lokale der Zeitung angebracht und noch dort zu ſehen iſt.“

Jn Nienburg (Hannover) ſtand kürzlich ein Stellmacher
vor Gericht, beſchuldigt mit einer Wünſchelruthe nach Quellen geſucht
Und dadurch gegen das Verbot des Wahrſagens, Beſprechens und der
gleichen verſtoßen zu haben. Sein Vertheidiger Oppermann ſagte es
ſolle ihn nicht Wunder nehmen, wenn die Gerichte fortan mit Geiſter
beſchwörungen und Zaubereien oft zu ſchaffen hätten, nachdem die Mög
lichkeit ſo unglaublicher Dinge in Religionsbüchern von neuem gelehrt
ſei auch das würde ihn nicht wundern wenn der wider Wahrſagerei
gerichtete Artikel des Polizeiſtrafgeſetzes häufiger zur Anwendung kom
me, nachdem wie in den Blättern erzählt ſei, hochgeſtellte Perſonen
in Geslar ſich hätten weiſſagen laſſen. Der Präſident des Gerichts
verwies dem Vertheidiger dieſe Aeußerung als ungehörig.

Ein grauſamer Mord hat ſeit einigen Wochen die Bevölke
rung Dresdens in Aufregung verſetzt. Der 14jährige Lehrling eines
Kaufmanns, ein braver junger Menſch, wurde am Sonnabend vor
vierzehn Tagen von ſeinem Prinzipal mit 150 Thalern entſendet und
aufgehängt gefunden. Das Geld fehlte, die leere Brieftraſche lag in
ſeiner Nähe Der Verdacht fiel auf den Gärtner des Hofſchauſpielers
DHawiſon, vor deſſen Villa der Entſeelte unter Umſtänden hängend
gefunden würde die auf eine Ermordung und nachträgliche Aufhän
gung ſchließen ließen. Jener Gärtner hatte am Sonntag viel Geld
ausgegeben, deſſen Erwerb er nur durch ein Verbrechen Weindiebſtahl
an ſeinem Herrn zu bemänteln vermochte. Der Strick, an dem der
Ermordete hing, paßte zu dem bei dem muthmaßlichen Mörder gefun
denen in dem Garten der von Herrn Dawiſon eben nicht bewohnten
Villa hatte er ein Grab, wahrſcheinlich für ſein Opfer, gegraben.
Muthmaßlich hat er den Knaben, von dem er wußte, daß er das Geld
bei ſich trug in den Garten gelockt, dort beraubt und ermordet und
dann, während des Grabgrabens geſtört, außerhalb des Gartens auf
gehängt. Er befindet ſich in Unterſuchung und Haft.

uUeber die oft erwähnten maſſenhaften Menſchenſchlächtereien
am Hofe des Königs von Dahomey (Afrika) liegen neue intereſſante
Berichte eines in Popo angeſiedelten Holländiſchen Kaufmanns Na
mens Euſchart, vor. Dieſer hat zu Anfang Juli eine Reiſe nach Da
homey unternommen und aus ſeinem Berichte an das Miſſionshaus
von Popo theilen wir Folgendes mit. Am 30. Juni kam er nach der
königlichen Reſidenz, woſelbſt er von zwei Beamten mit der Bemer-
kung empfangen wurde, der König freue ſich um ſo mehr einmal einen
lebendigen Holländer zu ſehen, als er eben Gelegenheit habe ihm groß
artige Opfer zu zeigen. Am 1. Juli wurde er vom Könige ſelbſt
empfangen Dieſer ſaß auf einer Plattform vor ſeinem Palaſte, um
geben von Amazonen, drückte ihm nach Europäiſcher Sitte die Hand
und unterhielt ſich mit ihm zehn Minuten lang in Portugieſtſcher
Sprache. Hierauf wurde ihm angedeutet, ſich nach ſeinem Hauſe zu
begeben und es während der folgenden drei Tage nicht zu verlaſſen.
Am 5. Juli wurde er wieder nach dem großen Platze geführt, woſelbſt
die Nacht über viele Menſchen geſchlachtet worden waren. Das erſte,
was er ſah, war die Leiche eines Miſſionärs aus Sierra Leone, Na
mens William Doherty. Sie war an einen Baum gekreuzigt, und
zwar mit einem Nagel durch die Stirne, einem andern durch die Bruſt
und je einem durch Hände und Füße. Unter dem linken Arme ſteckte
des Gemordeten großer Baumwoll-Regenſchirm. Der König ſaß wie
der auf der Plattform, von wo er kriegeriſche Reden hielt, vor ihm eine
ganze Reihe friſch abgeſchlagener Köpfe und der ganze Platz mit Blut
überſchwemmt. Wieder wurde Hr. Euſchart nach ſeiner Wohnung ge
leitet, mit der Mahnung ſie nicht vor Sonnenuntergang zu verlaſſen
und nicht auf die Straße zu ſchauen. Das that er denn auch, und
erſt am 10, brachte man ihn wieder auf den Marktplatz vor den Kö
mig. Diesmal wurden drei Jshaga Häuptlinge vor ſeinen Augen ge
köpft. Nachdem dies geſchehen wurden 24 Körbe herbeigeſchleppt, in
deren jedem ein Gefangener derartig untergebracht war daß nur ſein
Kopf herausſchaute. Die Körbe ſtellte man erſt vor den König auf
die Plattform, dann warf man ſie der heulenden und tanzenden Volks
maſſe zu, welche raſch mit den Köpfen der Unglücklichen fertig wurde.
Wer einen Korb erhaſchte und einen Kopf abhieb, erhielt ungefähr 20
Silbergroſchen Belohnung. Am 11. gab es ähnliche Scenen. Dann
feierten die Opfer zehn Tage lang, ſcheinen jedoch während der Nächte
fortgeſetzt worden zu ſein. Die größte Schlächterei ſah unſer Hollän

der am 22. Juli. Bei dieſer Gelegenheit waren vor dem Palaſte zwei
Eſtraden errichtet worden, auf deren jeder ſich 16 zum Opfer beſtimmte
Menſchen und 4 Pferde befanden. Auf einer dritten, im Jnnern des
Palaſtes errichteten befanden ſich 16 Frauen 4 Pferde und ein Alli-
gator. Es waren ſammt und ſonders Leute aus Sierra Leone, die in
Jshaga gefangen worden waren. Europäiſch gekleidet, ſaßen je 16
gebunden um einen Tiſch. Sie mußten auf des Königs Geſundheit
trinken, welcher ſeine Armee (beſtehend aus etwa 40,000 Mann, 10,000
Amazonen mit 24 Geſchützen und ſämmtlich mit Feuerwaffen ausge
rüſtet) Revue paſſiren ließ und ihnen e verſprach. Den
Schluß bildete die Abſchlachtung der Gefan enen und der Thiere, wo
bei ſorgfältig darauf geſehen wurde, daß ſich das Blut aller dieſer
Opfer miſche.

Ein aus Nangaſaki nach der Schweiz gelangter und in der
„N. Z. Z. mitgetheilter Brief enthält folgende Stelle: „Die Todes
verachtung gilt in Japan als der höchſte Seelenadel und daher werden
auch die Europäer wegen ihrer Anhänglichkeit an das Leben ſo herzlich
verachtet. Würden die Schweizer ſtatt aller Geſchenke einen mitbrin
gen, der ſich in den erſten vierzehn Tagen mit aller Gemüthsruhe den
Bauch aufſchlitzte, ſie hätten mit dieſem einzigen Schritt allen andern
Nationen den Vorrang abgelaufen. Ein Königreich für einen Bauch
aufſchlitzer!“

Ueber den Phyſiker Herrn Böttcher,
welcher noch kürzlich in Magdeburg und Halberſtadt einen Cyclus ſei

ner Vorträge und Darſtellungen gab und gegenwärtig auch hier einen
ſolchen veranſtaltet, ſpricht ſich ein ſehr empfehlendes Zeugniß des Hrn.
Prof. Rehdantz in Magdeburg folgendermaßen aus

Hr. Phyſiker Böttcher hat wiederholt in der Aula des Dom-
Gymnaſiums durch Darſtellungen und Vorträge aus dem Gebiete der
Geologie, Aſtronomie, aus der Kunſtwelt, beziehungsweiſe des alten
Rom, durch Natur und Reiſebilder aus dem hohen Norden und An
deres der Art die Lehrer und Schüler der höheren Lehranſtalten in Mag
deburg in einer Weiſe theils belehrt, theils intereſſirt, daß der Unter
zeichnete gern Veranlaſſung nimmt dieſe Darſtellungen auf das Ange
legentlichſte zu empfehlen. Hr. Böttcher verbindet mit der umfaſſen
den Kenntniß auch der neueſten Reſultate aus jenen wiſſenſchaftlichen
Gebieten und einer warmen Begeiſterung für die Sache den richtigen
Takt und Geſchmack in der Auswahl für die jeweiligen Hörerkreiſe;
ſeine Darſtellungen gewinnen durch die beſten in London gefertigten
Jnſtrumente einen ſeltenen Grad plaſtiſcher Anſchaulichkeit, und es
möchte ſchwer ſein, auf eine zugleich angenehmere und inſtruktivere
Weiſe die bedeutenden Ergebniſſe jener Wiſſenſchaft ſich anzueignen oder
die herrlichen Denkmäler der Bauwelt in gleicher Nakurwaährheit an
uns vorübergeführt zu ſehen.

Singakademie.
Dienstag den 21. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: NRequiem

von Mozart. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

r Fren denen 18. bis 20. October
Kronprinz. r. Kreisphpſ. v. Maſſenbach m. Gem. a. LangeHrrn. re eh t n a. et Bedra v. Lingenthal de

len. e Hrrn. Kaufl. Baumann a. Wachenheim, Weber a.375 e a. Berlin. Puhen- er a Magdeburg t
Stacit TZüwieh. Hr. Amtsrath Felber a. Teiſtungenburg. hGraf Wintzingerode a. Bodenſtein. Hr. Landrath Fran r zit

Gutsbeſ. v. Parchbin m. Gem. a. Rußland. Die Hrrn. Kaufl. Morgenroth a.
Bamberg, Schecker a. Leipzig, Reinhold a. Magdeburg Paſtor a. Crefeld. Hr.
Baumſtr. Mätzer a. Osnabrück. Hr. Pred. Riezel a. Darmſtadt. 5

Goldner Riäng. Hr. Oberförſter v. Kampe a. Lothringen. Hr. Reg. Rath
Tuglas a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Nachmann a. Erefeld Reccius a. Ber
lin, Facius a. Hamburg, Bayer a. Nordhauſen Wiebrecht a. Halberſtadt.

Goldner Löwe. Hr. Kreisrichter Vogel a. Cölleda. Hr. Antiquar Weinert a.
Hildesheim. Hr. Paſtor Bollmann a. Gernrode. Baueleve Namnann a. Burg.
Die Hrrn. Kaufl. Runſchke a. Leipzig Lehmann a. Magdeburg Ehrhardt a.
Cöthen.

Stadt Hamburg. Hr. Baron v. Witkowsky a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Kör
Die Hrrn. Amtl. Köhler m. Sohn a. Alsleben,Sei Frau gelorr

Spielberg a. Kelbra, Krüger a. Garſena. Hr. Senator Hoffmann a. Shauſen. Die Hrrn. Kauft. Chrikmann a. Paris, Pfaue a. ſchei Wer
lanky a. Nagung, Sie Aende- St Erhadt Berlin.

Schwarzer Rär. Hr. Conditor Meier a. tuttgart. Hr. Mühlenbefert a. r Hr. Se ger a. Reudelhof. Hr. Kann
a. Saatz. r. Secretair Pittner a. Leipzig. Hr. Oekon. Hö tdederoe zig Höbeſtreit a. Brö

mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Stahl a. Frankfurt a. M., Herzdeburg, Schmidt a. Breslau Wünſcher a. Hamburg. Hr. Siege Kurt
a. Dresden. Hr. Stud, phil. Buddeberg, Hr. Cand. theol Koch u. Hr. Stud
theol, Buddeberg a. Berlin. Hr. Privatm. Thime a. Leipzig. Hart
See a. Wer hweig Hi. Wryſ. e ä. Se in. d n

mötel zur Hisenbahn. Hr. Pr. -Lieut. Kurgen abeſ. v. Parſtart g. Berlin. Hr. Stud. jur. Ameler a. r un
Dablſtein Leſſing u. Schröder a. Berlin Hartung m. Frau a. Leipzig. Hr.

orſtbeamter Schickondwitz a. Eiſenach. xT Buchhdlr. Haas a. Leipzig. 5 Hr. Fleiſchermſtr. Schubert a. Deſſau.

T Meteorologiſche. Beobachtungen.
J r19. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 327,23 Par. L. 332,02 Par. L. 332,29Par. L. 330,51 Par. L.
Dunſtdruck.. 5,18 Par. L. 2,50 Par. L. 2,42 Part L. 3,37 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 52 pCt. 80 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 11,1 G. Rm. 10,2 G. Rm. 4,7 G. Rm. 8,7 G. R.



Abgang u. Ankunſt d. Elsenbahn-Zäge In Halle.
6. D. 15. M. Mrg. 2). 7. U. 36. M. Mrg. 3) 10. U.

35 M. Vrm. 4) 1 V. 5. M. Nachm. 5) 7 U. 15 N.
Abs wach L nut Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds.Ank. von e1pzig 7) 7 W. 45 M. Mrg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 D. 10 M.

Nebm. 10) 6 U. 50 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzühge) halten zwisoher Halle ond Leipzig nicht an Nr. 1,
3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbefördernng) halten aueh bei Gröbers

(wisohen Halle n. Schkeuditz an.
1) 7 W. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrmm. 3) U.

10 M. Neohm. 4) 6 D. 50 M. Abds. 5) 8 D.Abg. be d b Abs. (übern. in Oöthen). 6) 10 D. 50 M. Abds.Ank. von ag e urg 7) 6 U. 15 M. Mrg. (hat in Cöthen übern. 8) 70.
36 M. Mr. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nehmt 11)7 W. 15 M. Ab. 12)8 V. 45 M. Ab.

Nr. W u. 12 ind Sehnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Sohönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nieht an Nr. 2, 5, 7, 9ü. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeſördernng halten auch bei Westerbueen, Walfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei S fumea dort wird auf dem Cours von Halle nach Meogdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg., 9 V. 50 M. Vrm. I V. 40 M. Mitt. 7 U. 20 M., 8 U. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts nuf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.,
7 V. Arg. 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. U. 25 M. Abds. angehalten

1) 3 D. 55 M. Arg. 2) 4 U. 15 M. Mr. 3) 10. 15 M.
Nachm. 4) 6 D. Abds. 5) 7 V. 30 M. Abds. (übern.

r veeh i in Bitterkeld).A. von M III 6) r 10 M. Vrm. 7) 4 V. Nehm.
Nehm. 9) 19 D. 8 M. Abds.
(hat in Bitterfeld übern.

Nr. 1, 4, 6 v. 9 ind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern nud zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln
Nr. 2 u. 7 vind Güterzüge, bei welchen Personenbeförderung nicht ztattündet.
Sämmiliche Züge halten in Landeberg, Brehna Rojtzsch a. Bitterfeld an, Nr. 2,

3, 7 u. 8ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. vaoh Dessau s 1 Vbr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends,
Ank. von Bensaus 3) 11 U. 10 Min. Morg. 11 D. 8 Min. Abends.

Die Tour und Retour-Billets haben für die Sehvellzöge Keine Gültigkeit auch
wird anf dieselben kein Preigepäok expedirt.

6 D. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11
20 M. Vorm. 4) 1 V. 556 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.

b an ſt t Abds. 65) 11 V. 25 M. Abds.Ank. von r r 7) 3 V. 45 M. Mrg. 8) 7 D. 35 M. Arg. 9) 1 D.
Nachm. 10) 3 D. 45 M. Nohm, 11) 6 U. 650 M.

Nohbhw. 12) 10 U. 15 M. Abds.
Nr. 5 (Persovenzug) fährt bis Erurt, die äbrigen Züge bis Risenneh resp.
Geratungezt, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss naseh Oaesel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Angohloss n. Caesel u. Frannkfeart a. M. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleieh von Gotha, Hisenaoh resp. Kerstungem,
Nr. 9 von Oageel, Nr. 7 u. 11 von Onaasel u. Fran a. M. bier ein.

Die Züge Jr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Ansehluse nach Zeit z.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 n. 10 Güterzüge mit Perso-
aenbefärderung Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sebnellaüge, welche bei Kösen und Sulaa
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttatedt und Herleshausen vieht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtschnell-
-üge (Nr. 6 u. 7), welche reine Personen in III. Wagerklasse befördern, haben
erhöhete Vahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben fär die

Sechnellzüge keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt

8) 5 45 M.
10) 6 V. 35 Mrg.

Wersonengeld

I. II. III. 8Soehneſlauge.von Halle nach Klaese Klasse Klasse I. Kl. II. Kl. i.
et

Leip a 7777 18 T i 4 22 iMagdeburg 2 9 1U16 29 226 27 voBerlin. 2 3114 217 528 320 223Wittenberg 2 7 e 2 e 22 zu sDessau 121 5 6 26 e u 8 28 6Birver feld I 20 6 14 6 u 6 23Tour u. Retour- Billets a eBrehna i --hi3 e 22 ehe 10 6Tour- u. Retour- Billets ſo 6-13
Landsberg 15 e lrudaee re 8Tour- u. Retonr-Billetsſ l on e hRrfur t z aba 2 ein Tage hin u. anrück u a 32b 211 dSonntags hin u. zurück 8 122 e eKisenaeh. 5)25 3).9 217 u 326 ein I Tage hin u. zurüeok 525 m erneeeSonntags hin u. vmartok u ſo 312 219

a 8 e al e o a erankfart a. M. I1426 827 628 926
Abgehencde, Wersonenpostem von Halle

anah Nordhausen täglich 9 Ubr Vorm. u. 1I2, U. Naèhts, nach Krtart täg
lüeh 7 U. Abäs. nach Sangerhausen tägl. 39, D. azeh Wertin iel
4 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm., nach Se hräplan tägl. 4 D.
Sonntag b U. Nachm. naoh Löbejün tägl. 3 D. Nachm. haeh Riz leben
tägl. 6 U. Mrg. Salzmünde 9 U. Vorm.

Sohnellpost nach Nordhausen täglich 12 Uhr Nachts zum Anschluss an
die Züge von Thüringen Leipzig, Berlin.

An kommende Personenpostem n Halle
von Nordhausen täglich 59 D. Morg. u. 4 V. 49 M. Nachm. von Krfurd
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Cönnern tügl. 5 D. 20 M. Nachm., von Wettin tügl.
8 U. 45 M. Vorm. von Eisleben tägl. 9, D. Vorm. von Sohraplau tägl.
9 D. Vorm. von Lövejün täglich 8 U. 35 M. Vormitt, von 8anger-
hausen täglich 9 D. 50 M. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm.

Schnellpost von Norädhiausen täglich 3 Vhr 10 Min. früh
Vahrpreige. Cours naen Nordhauses (pr. Meile 6 95): Bis I an-

goubog en (2 M.) 12 Kisleben (4 M. 27 Sangerhausen (75 M.
13 Rossla (O M. I 27 Nordhaasen (I2 2 13Lours nach Kigleben (pr. M. 6 Bis Langenbogeu (2 M.) 12
Kisleben (4 Meile) 27 Coure naoh Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutechenthal Meiſe) 10 Soehraplau (3 Meile) 21 Cöure
naeh Wettin (pr. M. 6 Bis Wettin (25, M.) 13 Cours naoh L
be ün (pr. M. 5 Bis öbe)ün (2, M.) 132, Cours naeh Cönnern(pr. M. Bis Cönnern (3 M.) 17 Bis Drotha 2 (mit den
Personenposten nach Cönnern, Wettin u. Löbeſün). Cours ugeh Krlurt (pr. Meile
6. Bin Hauehstüdi (2 M.) 12 Sehafs tkdt (3 18 Querkurt

M. 27 Ariern (7 M.) 1 16 Heldrungen (9 M.) 125 Saehenburg (92, M. 1 28 Kindelbrbek (10 M5) 2Weiesonzee (I-, M. 2 Guabeue (1327, M. 2 22
rfurt (162 M. 8 7 Cours bis Salzmünde (pr. Meile 6 BisDölau (1 M. 7 Salzmünde (2 M.) 12 J.

Sohnellpost- Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 8 4sit2z. Wagen
ohne Beichaisen-Gestellung, bis Langenbogen 16 Eisleben 1 6 San
Serhausen 1 28 Rossla 2 16 Nordhausen 3 8

Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 25. October Vormittags 11

belegen iſt, wogegen
ger Geſchäfte außerhalb der Stadt Halle zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
die vorgängige Ermächtigung des Kreis Ge Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
richts Directoriums vorausſetzt.

Das Geſchäftslokal der Commiſſarien befin

die Vornahme derarti 163,397 25

am J. April 1863von Vormittags 10 Uhr abUhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe zwei aus et ſich im Kreis Gerichts Vordergebaude in den an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
rangirte, vierſitzige Perſonenpoſtwagen nebſt meh daſelbſt im Erdgeſchoſſe sub No, 8 u. 9 bele- Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
reren Untergeſtellen zu Gſitzigen Perſonenpoſt genen Zimmern und iſt der Eingang dazu von Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
wagen unter den im Verkaufs Termine näher der Straße aus entweder durch das Thorweg aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich und die Thüre links auf dem Hofe oder durch ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem genannten
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver die kleinere Hausthür.
kauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 11. October 1862.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Halle a/S. am 6. October 1862. Weiße n SeptDer Königl. Kreis-GerichtsDirector. Königliche Kreisgerichts-Eommiſſion

Gericht zu melden.
Weißenfels, am 8. Septbr. 1862.

I. Bezirks.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Publi gen

kums gebracht, daß von dem Königl. Kreis
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr Handlungen der frei
willigen Gerichtsbarkeit, als Kaufverträge,

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsregiſter iſt heute eingetra hierdurch bekannt, daß ich

No. 206. Firmeninhaber: der Lithograph Ro
bert Plötz, Ort der Niederlaſſung: Mer-
ſeburg, Firma: R. Plötz.

Merſeburg, den 14. Octbr. 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, mache ich

vor dem gerichtlich angeſetzten Termine jeder
Zeit bereit und im Stande bin, das zur
Subhaſtation geſtellte Grundſtück ganz oder
theilweiſe aus freier Hand zu verkaufen.

Weißenfels, am 15. Septbr. 1862.
Erdmuthe Hemme geb. Etzdorf.

lötz
Schuldverſchreibungen, Quittungen,
CEeſſisnen, Schenkungen, Vollmach
denen, die es wünſchen, ohne vorgangige An
meldung aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartigerGeſchäfte ſind beſimmteee ufnat g

richter nkler,
Kreisrichter v. Löwenelau,

Freitags und Sonnabends Herr Kreis mals dem Königlichen Domainenfiscus, jetzt

Aer der Frau Hemme, Erdmuthe geb. EtzDie genannten Mitglieder des Gerichts ſind dorf gehörige, sub No. 605 und 606 desBrandkataſters eingetragene, ſogenannte e Forſtamt der Königl. Landesſchule.

beſtehend aus Wohn

gerichtsrath Caeſar.

auch befugt, die eben bezeichneten Handlungen
der freiwilligen Gerichtsbarkeit, einſchließlich der renmühlen- Grundſtück

Nothwendiger Verkauf.n Teſtam S c 9ten, Teſtamente, Erbverträge e. von Königlich Preußtſche Kretogerichts
Commiſſion

I. Bezirks.
Das am öſtlichen Ende der Stadt Weißens i fels, Klee en Merſeburg e der (enets a/S. und Naumburg gelegen das

Montag t Dienstags Herr Kreis Saale und in r der Thürin
2 t 8 n ger und Leipzig Geraer Eiſenbahn belegene, subMittwochs und Donnerstags Herr No. 440. Vön nen III. pagiha 593. S Dypre

thekenbuchs von Weißenfels eingetragene, vor

Verkauf von weidenen Reifſtäben.
Am Donnerstag den 30. d. Mts. Vormit-

kags von 9 Uhr ab wird in den der Königl
chen Landesſchule gehörigen Diſtrikten Krumme
Hufe und Altenburger Weiden, zwiſchen Al

dreijährige weidene Reifholz von circa 30 Mor
gen Saalheegern öffentlich meiſtbietend verkauft
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge

laden werden, daß ein Drittheil der Kaufſum-
me jedes erſtandenen Looſes im Termine anzu
zahlen iſt.

Pforta, den 18. Octbr. 1862.

Eapitalien von 1000, 2 bis 5000 und
Teſtamente, auf ausdrücklichen Antrag der Jn und „Wirthſchaftsgebäuden, Mahl und Schnei 6 bis 30,000. hat zu billigem Zinsfuß zum
tereſſenten in deren Privatwohnung aufzuneh demühle, vollſtändig eingerichteter Zuckerfabrik Ausleihen in Auftrag
men, ſofern dieſe innerhalb der Stadt nebſt eirea 56 Morgen Anland, abgeſchätzt auf J. G. Fiedler in Halle. a/S.

R

e



Bekanntmachung.
Die hieſige KirchenOrgel, aus 10 klingen

den Stimmen beſtehend an deren Stelle eine
neue größere noch in dieſem Herbſt errichtet
wird ſoll, entweder zu fernerem Gebrauch in
einer Kirche, oder auch als Material für Orgel-
bauer verkauft werden. Darauf Reflektirende
wollen ſich bis ſpäteſtens den 16. Nopbr. d. J.
an den hieſigen Kirchenrendanten, Samuel
Gauck, wenden.
wOberbeuna bei Merſeburg,

am 19. Octbr. 1862.
Der Kirchenvorſtand.

Auction von Blumenzwiebeln.
Mittwoch den 22. d. M. Nachm. I Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:
Eine gr. Partie Harlemer Hya-
einthen- und Tulpenzwiebeln der
vorzüglichſt und prachtvollſtengitchſten Branmcdlt.
Mehrere Kapitalien werden auf Land Hy

pothek ausgeliehen durch den
Rechtsanwalt Herold zu Wiehe.

Zur Berichtigung der Bekanntmachung der
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Actien Ge
ſellſchaft bin ich glücklicher Weiſe im Stande
zu erklären, und zwar ein für allemal, daß
ich bei meinem umfangreichen Photogen, So
lar-Oel- und Paraffinkerzen en gros- Geſchäft
nicht noch nöthig habe, Beſtellungen auf das
Fabrikat der WerſchenWeißenfelſer Braunkoh
len Actien- Geſellſchaft aufzuſuchen und anzu
nehmen. ß

Weißenfels. Albert Kobe.
Einen Gaſthof erſten Ranges in einer 40,000

Einwohner zählenden Provinzial und Handels
ſtadt, worin bisher ein jährlicher Umſatz von
circa 12,000. gemacht worden kann ich
zur Verpachtung im Wege der Ceſſion nachwei
ſen, ſo daß die Uebernahme beliebig erfolgen
kann. Hierauf Reflectirende erſuche ich daher,
mit mir in Verbindung zu treten und bemerke,
daß zur Uebernahme, weil alle Jnventarien
und Vorräthe dem Pächter gehören, ohngefähr
3000 erforderlich ſind.

Eisleben, den 20. Octbr. 1862.
Schwennicke, Privat Sekretär.

Ein Material Taback-, Farbewaaren und
Produkten- Geſchäft in einer volkreichen Stadt
in der Provinz Sachſen ſoll incl. Grundſtück
mit ſehr geräumigen Niederlagen Kellern, Hof
und Garten unter außerordentlich günſtigen
Bedingungen mit ca. 1000 Anzahlung inel.
Wagrenvorräthen verkauft und fofort übergeben
werden.

Hr. G. Varth in Halle, Ranniſche Str.
Nr. 8, wird die Güte haben nur reellen und
ſolventen Selbſtkäufern alles Nähere mitzu
theilen.

m 1000 1500 ſind auf mehrere Jahre
feſt auszuleihen.
Ein Gaſthof mit ausgezeichneter Nahrung
iſt gegen 3000 Anzahlung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke 9.
Ein Landgut mit 312 Morgen Feld u. Wieſeiſt für 55 000 23
Eins desgl. mit 248 Morgen Feld u. Wieſe

für 32,000

für 30000 gen geldeu Wieſ
Eins desgl. mit 120 Morgen Feld u. Wieſen

für 13,000
Eins desgl. mit 104 Morgen Feld u. Wieſen

für 18,000
Eins desgl. mit 96 Morgen Feld u. Wieſen

für 19,000
Wien Landgut n

ieſen für 16,000Ein eng mit 111 Morgen Feld u. Wieſen

für 13,000
Eins desgl. init 51 Morgen Feld u. Wieſen

für 6000 2 ſind mit ſämmtlichem lebenden

und 55 an zu t ne mitder Hälfte Anzahlung ſofort zu übernehmen.Hierauf Reſtektitende ren ſich deshalb ſelbſt

franco an den Unterzeichneten wenden. Unter

händler werden verbeten. eDelitz ſch. Carl Schäfer, Commiſſionär.

Morgen Feld und

So eben erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu erhalten alle in der
Pfeſerschen Buchhandlg.):

Taſchenbuch
über gewerbliche und

Dampfkeſſel-Anlagen
in Preußen.

Eine Zuſammenſtellung aller in Preußen über
die Errichtung gewerblicher Anlagen, ſowie über
die Anlage und den Betrieb von Dampf
keſſeln gültigen Se und Verordnungen.

Vur
Fabrikunternehmer, Bau u. PolizeiBeamte.

Von
Franz Dieſßß,

Polizei Sekretair.
Preis gebunden 7 Sgr.

(Halle, Pfeflerscher Verlag.)

Zu Neujahr wird eine chriſtliche Perſon in
geſetztem Alter geſucht, die bei Kenntniß der
Wirthſchaft und Küche geeignet iſt, eine kränk-
liche Dame zu pflegen und dabei einen gut
müthigen und ſanften Charakter beſitzt. Dar
auf Reflectirende haben ihre Adreſſe unter K. 3.
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
zu ſenden.

Wirthſchafterinnen, ſelbſtſtändige und jüngere
weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Eine Reſtauration iſt mit 1000 An-
zahlung zu verkaufen durch

Martinius, Alter Markt 34.
3000 auf Ackerhypothek werden ſofort

geſucht. Martinius.Ein hieſiges neugebautes Haus in ſchönſter
Geſchäftslage, mit Läden c. ſoll durch mich
bald verkauft werden. Liebhaber erfahren Nähe
res bei Martinius, Alter Markt 34.

Ein frequenter Gaſthof in einer Stadt gele-
gen mit neuem Jnventarium und 20 Morgen
Feld und Wieſen, iſt für den Preis von 7000
bei 2000 Anzahlung zu verkaufen und ſo
fort zu übernehmen.

Näheres ertheilt auf Franko- Anfrage
Carl Schäfer in Delitzſch,

Commiſſionair.

Ein Gaſthof, an der Chauſſee gelegen mit
8 Morgen Feld, iſt für den Preis von 5500
mit 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Adreſſen werden franko erbeten.

Carl Schäfer Delitzſch.
e

Ein Flügel,
Gehäuſe: Mahagoni Mechanik:
engliſch Spielart: leicht u. präcis
Ton: edel u. klar Umfang: volle
6*7, Oct. von C bis A Preis äu
ßerſt billig ſteht zum Verkauf: Große Ul
richsſtr. 54, 2 Treppen.

Ein gutes billiges Arbeitspferd und 26 Stck.
Ferken, 4 Wochen alt, ſind zu verkaufen Wein
berg bei Halle, nahe der Jrrenanſtalt.

Schröter.

m

50 Stück weidefette Hammel ſtehen zum
Verkauf auf dem Müller'ſchen Guke in
Wiedebach bei Weißenfels.

Soeben ſind wir mit einem Trans
port 4. 5 jährigen Däniſchen Pfer
den eingetroffen.
Salomon Großmann,

Pferdehändler,
gr. Brauhausgaſſe Nr.

5. St. einjährige Frettchen und 2 Dutzend
hochgelbe Canarienhähne verkauft

Hartmann Leipzigerſtr. Nr. 57.

Von einem gewandten jungen Kaufmann
wird ein flottes Materialgeſchäft für einen civi
len Preis zu kaufen reſp. zu pachten geſucht.
Offerten unter der Chiffre 8. Z. 10 wird
Herr Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
zu befördern die Güte haben.

Meyer

Empfehlenswerth!
Soeben iſt im Verlage von C. Mergebur-

ger in Leipzig erſchienen und in allen Buch
handlungen haben
Friedrich Schiller. Sein Leben und Wir

ken. Einfach dargeſtellt und den Verehrern
des großen Dichters gewidmet von Paul
Frank. Mit Abbildungen. 15

Jn demſelben Verlage iſt ferner kürzlich
erſchienen

Paul Frank, Mythologie der Griechen und
Römer. Mit 60 Abbildungen. 1

Handbüchlein der deutſchen Literaturge

ſchichte. 10 3S 9 Geſchichte der Deutſchen. 2 Bändchen.
10,

Taſcheubüchlein des Muſikers. 2 Bänd
chen. 4. Aufl. 10

Schubert, ABC der Tonkunſt. 9
Jnſtrumentationslehre nach den Bedürf

niſſen der Gegenwart. 9
Widmann, Formenlehre der Jnſtrumental

muſik. 24
Eunomiga. Älbum deutſcher Dichtungen für

die Hand der Frauen. Dritte Auflage,
in Prachtband mit Goldſchnitt. 24

Vorräthig bei
Schroedel c Simon in Halle.

Wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft ſtehen 2 gute Nüſtwagen
zum Verkauf beim

Oekonom Albert Pressler
in Halle, Alter Markt Nr. T.

Für ein Detail Geſchäft wird ein tüchtiger
und umſichtsvoller Commis, welcher bereits einige
Jahre als ſolcher fungirte, zum ſofortigen An
tritt geſucht. Adreſſen bittet man poste rest.
Halle unter A. B. No. 1. r. niederzulegen.

Ein Dr. ph. mit der fac. doc. in den alten
Spr. u. d. Math. für Unterklaſſen, im Engl.
bis incl. Secunda u. im Franz., d. Rel. u. im
Deutſchen bis incl. Prima, durch Aufenthalt in
London und Paris weiter fortgebildet, ſucht
eine (Haus) Lehrerſtellung unter beſcheidenen
Anſprüchen. Auch iſt derſelbe bereit Privatun
terricht zu ertheilen. Offerten nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. sub A. B.

3 entgegen.

Stellmachergeſellen
finden auf Kaſten Beſchäftigung.

Wagenfabrik
Gottfried Lindner.

Ein Mann, der mit Pferden umzugehen ver
ſteht, ſucht eine Stelle als Kutſcher, Hausknecht
u. ſ. w. Zu erfragen gr. Klausſtr. Nr. 7.

Brauchbare Jiegeldeckergeſellen wer
den geſucht vom Ziegeldeckermeiſter Enke in
Teutſchenthal.

Ein verheiratheter Hofmeiſter für
Oeconomie, eine Koch- Mamſell für ein
Hötel erhalten Stellung.

Ein tüchtiges, gut empfohlenes Stuben
Mädchen von einem Rittergute ſucht z
Neujahr anderweit ähnliche Stelle
d. Fr. Hartmann, Comtoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

9Compagnon-Geſuch.
Zur Uebernahme eines ſeit 50 Jahren be

ſtehenden ſoliden Geſchäfts mit vorzüglicher Nah
rung, in einer der frequenteſten Straßen Wiens,
wird ein ſolider, thätiger Kaufmann mit einer
baaren Einlage von 5 6000 geſucht und
werden die Herren Colberg Co. in Halle
die Güte haben das Nähere mitzutheilen.

Gut gebrannte Mauer und Dachziegel ſind
auf meiner Ziegelei bei Paſſendorf, ſowie in
meinem Gehöfte, Strohhof, Kelpergeſſe Nr. 1,

ſtets vorräthig E. Damm.
Stelle Geſuch.

Ein junger Mann, welcher bereits in 5 Hötels
fungirte, ſucht zum 1. November oder zu Neu
jahr in einem Hötel als Portier oder Hausknecht
plazirt zu werden. Trödel Nr. 15.



S Burüus a was Sripzigerſtr. 103, im gold. Göwen,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Pelzwaaren- Lager und alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu billigſten Preiſen. Gummiſchuhe
in allen Größen ſowie Herren Mützen Stöcke, Geld und Jagdtaſchen, um damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen.

Reue Erfindung! ar die Hauswirthſchaft, Brennerei, Bäckerei un en Händel.
Jnſtructive Rezepte: 1) Preßhefe (trockene Hefe, Bärme) in beliebiger Form 2) desgl. eine andere Kunſthefe, die in Flaſchen aufzu

heben iſt; 3) eine Hefe von Kartoffeln (neuer Sauerteig); jedes dieſer drei höchſt beachtenswerthen, Jahr und Tag haltbaren Präparate,
von Jedem in ſeiner Behauſung auf die total einfachſte Art mit wenig Herſtellungskoſten ſchleunigſt darzuſtellen und nach Verlauf von 24 Stun
den mit excellirendem Erfolg aufs Vortheilhafteſte in Anwendung zu bringen ferner 4) den Spiritus mit geringen Koſten und ohne Apparat
bis auf 100 zu ſteigern (Spiritus Sättigung) 5) den Spiritus über ein Abziehzeug in beliebiger Farbe abzuziehen. Honorar für dieſe
fünf Vorſchriften zuſammen nur 1 Thlr. S 2 Fl. 4 Fres. Hierzu noch gratis 12 andere Rezepte verſchiedenen Jnhalts, wodurch ſich Jeder
zu ſeiner größten Avantage ausgezeichnet nützen kann. Programm und Zeugniſſe auf Verlangen gratis und frayco, und bemerke ich noch, daß
das Königl. Landrathsamt zu Berent auf höhere Requiſition meine Erfindungen hat prüfen laſſen. i

Lehrer C. L. Baar in Kamerau bei Schöneck in Preußen.erfolgt mit umgehender Poſt.
Bitte um directe Aufträge Erwiderung

Empfehlung ausgezeichneter Coilekteartikel.
A. O oder vrientaliſche Sahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 e und in Schach

teln zu 6 und 3 Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf die
ſchmerzloſeſte und unſchäblichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſtellen
und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen; Waun de Miülle flenrs, Ex-
trat daun de Cologne triple zu 5 und 10 Ess-Rouuqnet zu 4
8 und 16 Mssence Off Sprimg liowers zu 6 und 12 das Glas,
wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen
Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem Waſch
waſſer der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen c. den lieblichſten u. erquickend
ſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; laſlämclischer Haarbals an zu 9 und
15 an d Atürona oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 u. 12 3 DDbinft-
MEssüg zu 4 das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten Par
fümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige Be
ſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein werden franco

erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Halle a/S. bei Melmboldi Comp. Leipzigerſtr. 109.

Geſchäfts Eröſfüung.
Unter heutigem Tage eröffue ich in meinem en ein-

gerichteten Laden gr. Klausſtr. Nr. 4 ein Wenn

RR. Meru r ele-roberGeschesſſu. Dieſes Unternehmen einem
hochgeehrten Publikum empfehlend, verſichere ich bei ſtreng
reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Halle a S., den 21. October 1862.
Hochachtungsvoll

A. agelberg,gr. Klausſtr. Nr. 4.
c o iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medizinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen

ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-

M ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
R ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour

Preis pro ganze Flaſche 1. halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Nothe Co. in Berlin Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. S. Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

Album für Photographien empf. Aug. Weddy, Leipzigerſtr. G.
Friſche Amen ars in Pracht Exemplaren empfing ſoeben,

Friſche Tr ſrelm,
Geräucherten an in ſtarken Fiſchen

empfiehlt O. FülleMarkt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.
Zu kaufen geſucht Bekanntmachung.ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener zwei Wer meiner entlaufenen Frau auf meinen

ſpänniger Leiterwagen mit Rädern von 22 Namen Geld oder ſonſt etwas borgt, kann bei
Breite H. Rabe (Reilsberg). mir keine Anſprüche machen auf Zurückbezahlung.

Ein Hand Rollwagen ſteht zu verkaufen Heinrich Haaſe in Gnölbzig.
Leipzigerſtraße Nr. 33.Pigerſ e 100 Stück junge geſunde Hammel

und 50 Stück alte Schafe verkauft die Do
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſt

verſendet z. Origi-Lotter.-Looſe anrng
Schrieppe, Kloſterſtr. 108 in Berlin.
Lotterie-Loose mit Schaden bei

Swutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.
100,000 Whlr. in der vor. Kl. -Lotte

rie bei mir gewonnen.

Flachs- Anzeige.
Mein Lager der feinſten Flächſe in verſchie

denen Sorten empfehle bei billigſter Preisſtel
lung zur gefälligen Abnahme.

Guſtav Hartwig, Klausthor Nr. 6.
Den Reſt meiner Harlemer Blumenzwiebeln,

beſtehend in Hyacinthen, Narciſſen, Tacetten,
Tulipanen und Crocus verkaufe ich zu herabge

ſetzten Preiſen. C. H. Riſel.
Eine ſchöne, elegant möblirte Stube nebſt

Kammer, vorn heraus, in der Nähe des Mark
tes, iſt zu vermiethen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Tuch und Buckskin dekartirt billig u. gut
Löbejün. G. Voigt Schneidermſtr.

1 fettes Schwein verkauft gr. Steinſtr. 70
in Halle.

Stadt-Cheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 22. October auf allgemeines
Verlangen zum vierten Male: Der Gold-
onkel, Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Ak
ten und 7 Bildern von Emil Pohl. (Mit
neuen Couplets.)

Donnerstag den 23. October zum erſten Ma
le: Die Verlobung bei der Laterne,
Operette von Offenbäch.

Donnerstag den 23. d. M. ladet zum Kar
pfenſchmaus und Ball ergebenſt ein

Großmann in Etzdorf.
Wir unterzeichneten Vorſtandsmitglieder des

am 6. Aug. d. J. gebildeten Peſtalozzi Zweig
vereines für Halle und Umgegend erklären hier
mit, daß wir dieſem Vereine von jetzt ab nicht
mehr angehören, ſomit unſere Stellung in dem
ſelben aufgegeben haben unſere Theilnahme
aber an der guten Sache anderweit bethätigen

werden. hAckermann. Haring. Löffler.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandten und Freunden beehre ich mich anzu

zeigen daß meine liebe Frau Anna geborene
Schadeberg am 18. d. früh 5 Uhr von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden worden.

Berlin, d. 18. October 1862.
Ferdinand Kratz.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Ergn Tochter Anng

mit Herrn Gutsbeſitzer Eduard Doenecke
zu HermsdorfGrüſſ beehren ſich ſtatt jeder
beſonderen Meldung entfernten Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Landeshut, den 19. October 1862.
Kaufmann G. Wildekopf nebſt Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich
Anna Wildekopf,

zu verkaufen bei Ph. HQuehl in Reußen. 'maine Lauchſtedt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eduard Doenecke.

V
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